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01 - Allgemeines





·	Einleitung


Herzlich willkommen zu Prometheus. In dieser Anleitung finden Sie Informationen über PMBS wie zum Beispiel Konfigurationsmöglichkeiten, Erklärungen der Editoren usw.


Lesen Sie diese Anleitung bitte durch, denn genau zu diesem Zweck wurde Sie erstellt.





·	Bezugsquellen





Prometheus ist zum Preis von 280 DM (inklusive Janus/Janus2 Netzpaket, Multiport) erhältlich bei:





Martin Brückner                               Bankverbindung : Bank 24


Softwareentwicklung                           Kontonummer : 202 319 000


Buddestr.16                                                               Blz : 380 707 24


                                          


33602 Bielefeld





Telefon: 0521/179463 Fax: 0521/179200


Mailbox:


ISDN: 0521/179200


Modem: 0521/179227


EMAIL: sysop@ccastle.promtheus.de





Die mediaGlobe-Version hat folgende Einschränkungen:





- max 5 Netzboxen


- max 2 Ports


- max 600 Bretter


- max 20 Gruppen


- max 10 externe Programme


- kein automatisches Löschen von Usern


- keine Inits an Boxen & Points











·	Kopierrechte


Das Programm und die Anleitung ist urheberrechtlich geschützt. Das bedeutet, daß die Verbreitung einer registrierten Version des Programms sofort mit einer Strafanzeige geahndet wird. Die Verwendung auf mehreren Computeranlagen ist verboten. Kein Teil der Software darf ohne die schriftliche Genehmigung von Martin Brückner reproduziert oder verändert werden. Kein Teil der Anleitung darf ohne schriftliche Genehmigung von Sascha Höfer reproduziert, verändert oder für andere Anleitungen eingesetzt werde.





Niemand übernimmt die Haftung für Fehler, die bei der Installation oder während des Betriebes des Mailboxprogrammes oder durch die Verwendung der Anleitung auftreten könnten.


Martin Brücker erklärt sich aber bereit, in Form von Updates Fehler zu beseitigen. Updates von Prometheus werden in den Supportboxen veröffentlicht. Dies ist jedoch nicht Bestandteil des Kaufvertrages, sondern nur als Hinweis zu verstehen. Verbesserungsvorschläge und Bugreports werden ausschließlich in schriflicher Form beachtet.





·	Lizenzbedingungen


Sie dürfen dieses Programm ausschließlich auf einem Computer benutzen. Der Begriff "Computer"


bezeichnet eine PC-Zentraleinheit, die nicht als Server für eine Reihe von Computern dient, die in 


einem Netzwerk miteinander verbunden sind. Die Benutzung des Programms auf einem Computer


gilt als vollzogen, sobald das Programm auf der Festplatte oder im RAM des Computers gespeichert


wird. Martin Brückner bleibt stets im Besitz der Urheberrechte, Eigentumsrechte und Ansprüche


in bezug auf das Programm PMBS  und auf einzelne Komponenten des Programms PMBS 


Dieses Programm wird durch nationale und internationale Urheberrechte geschützt.


Sie sind berechtigt, eine zusätzliche Kopie des Programms zu Archivierungs- und Backup-Zwecken


herzustellen. Sie sind nicht dazu berechtigt, das Programm an eine andere Partei weiterzuleiten bzw.weiterzuverkaufen. Desweiteren sind Sie nicht berechtigt, das Programm zu übersetzen, zurück-


zuentwickeln oder zu dekompilieren. Sie dürfen das Programm nicht vermieten oder das Programm


modifizieren.


02-Programmstart





Netzwerkinstallation





Wenn Sie Prometheus auch auf einem 2. Rechner benutzen wollen müssen sie folgende Schritte vornehmen:





1. Kopieren Sie auf den 2. Rechner alle zu PMBS gehörigen DLLs


2. Verbinden Sie die Festplatte, auf der PMBS auf dem anderen Rechner läuft mit dem Netzwerkrechner


3. Editieren Sie mit dem Notepad die Datei "windows\pmbs.ini" und tragen Sie dort den Pfad


    von Prometheus auf dem anderen Rechner ein (der Pfad der Festplatte wird durch die Spiegelung 


    abweichen!)


4. Nun erstellen Sie eine Verknüpfung für das "Prefs" und "PMBS" auf dem anderen Rechner


5. Starten Sie die "Prefs"-Datei und tragen sie unter Netzwerkrechner "1" ein.


6. Nun können Sie PMBS wie gewohnt benutzen





WICHTIG! Die Brettpfade müssen auf beiden Rechnern ueber den gleichen PFAD erreichbar sein. Dies


erreichen Sie durch eine Netzwerkverbindung des Laufwerks und einer anschließenden Laufwerksnamenänderung mittels des Windowsbefehls "SUBST".





Allgemeines





Sie starten das Programm durch anwählen der Gruppe PROMETHEUS im Startmenü und anschließendem Klicken auf  PROMETHEUS.


Damit Prometheus beim Booten automatisch gestartet wird muss im Verzeichnis


C:\Windows\Startmenü\Programme\Autostart\ eine Verknüpfung mit dem Programm


PMBS.EXE erstellt werden.





03 - Konfiguration


3.1  Befehlseditor


Hier können Sie alle verfügbaren Befehle einem Level zuweisen. Sollte ein User diesen Level unter-


schreiten, so ist er nicht befugt, den Befehl auszuführen. Zusätzlich können Sie eine Gruppe


für den Befehl bestimmen, ohne die der User keinen Zugriff hat. Gruppen generieren Sie im


Gruppeneditor.





3.2  Netzdaten


Netzboxname                     	Mailboxname / Netzname


			Tragen Sie hier den Netznamen Ihrer Mailbox ein.


			Maximal 8 Zeichen.


Neue Bretter (Pfad)         	wohin mit den neuen Brettern


			Hier definieren Sie Laufwerk und Pfad, auf dem neue Bretter 


			nach erfolgtem Netzcall, ggf. eingerichtet werden sollen.


Sommerzeitzone                 	für die Header


			Tragen Sie hier die Zeitzone ein. Gemeint ist die Greenwich Mean Time


			(GMT).Anhand dieser Information kann der Empfänger einer Nachricht


			ablesen, zu welcher Ortszeit die Nachricht geschrieben wurde. In


			Deutschland gilt im Sommer MEST. Diese wird durch S+2 dargestellt.


Winterzeitzone                    	für die Header


			Tragen Sie hier die Zeitzone ein. Gemeint ist die Greenwich Mean Time


			(GMT). Anhand dieser Information kann der Empfänger einer Nachricht


			ablesen, zu welcher Ortszeit die Nachricht geschrieben wurde. In


			Deutschland gilt im Winter MET. Diese wird durch W+1 dargestellt.


Netzbriefe ab Level	Netzlevel


			Tragen Sie hier ein, ab welchem Level User Netzbriefe schreiben dürfen


Gruppe			Netzgruppe


			Hier können Sie zusätzlich eine Gruppe definieren, welche ausschließlcih


			Netzbriefe schreiben darf


max. Brieflänge KB	maximale Größe


			Hier definieren Sie die maximale Größe eines Netzbriefes in `KB'. Lesen 


			Sie die jeweilige Netzetikette des Datennetzes. In einigen Datennetzen


			existieren teilweise Vorgaben für die Größe der privaten und öffentlichen


			Nachrichten.


Hauptdomain		Empfängerangaben


			Tragen Sie hier die Empfängerangaben für Ihre Mailbox ein.


			(Netzname + Domain)


1. Domain		Empfängerangaben


			Sollten Sie mehr als einen Domain haben, können Sie hier weiter Domain


			eingeben. (Netzname + Domain)


Domainserver		nur Domainserver


			Ist Ihre Mailbox Domainserver, so aktivieren Sie mit einem Mausklick,


			passend zum Domaineintrag, diese Funktion.


Wahlversuche                      Anzahl der Wahlversuche


                                               Hier können Sie die Anzahl der Wahlversuche eingeben. Ist bei


			Ihrem Server besetzt, wird Ihre Mailbox die von Ihnen definierte Anzahl


			von Wahlversuchen starten.


Pufferkopien                        	Anzahl der max. Pufferkopien


                                             	 Tragen Sie die gwünschte Anzahl der Kopien ein, die nach einem 


                                            	 Netzcall gesammelt werden sollen. Ob überhaupt Kopien


			angelegt werden sollen, definieren Sie im Netzeditor Kopien bei rein


MsdID Haltezeit                	Haltezeit der MsgID


		             	Tragen Sie hier Haltezeit der Message ID`s in Tagen ein. Nähere


			Informationen zum Thema Message ID`s finden Sie in der  ZConnect «


			Dokumentation Version 3.0 vom 3.August 1992 bzw. ZConnect Update


			auf 3.1 oder der jeweils aktuellen Version.


Wahlpause (Sekunden)      Pause zwischen den Anrufen


			Tragen Sie hier ein, wieviel Sekunden die Pause zwischen den einzelnen


			Wahlversuchen sein soll.


Packtimeout (Sekunden)     so lange darf der Server packen


			Definieren Sie hier (in Sekunden), wieviel Ihr Server zum packen der Daten


			verschwenden darf. Wird diese Zeit überschritten, so wird die Verbindung


			getrennt. Ein Wert von 720 Sekunden würde also bei einer Überschreitung von 12


			Minuten die bestehende Verbindung trennen.


max. Nachrichtenalter          Maximales Alter der Nachrichten


                                           	Die Prüfung des Erstellungsdatum einer Nachricht kann hier 


                                           	eingestellt werden. Tragen Sie z.B. den Wert 90 in das Eingabefeld


                                           	ein, so werden alle Nachrichten, die älter als 90 Tage sind, nicht


	                                einsortiert. Eine 0 deaktiviert die Funktion.


Schalter


Dupes nicht sortieren	Dupes beim Sortieren übergehen


			Ist dieser Schalter aktiviert werden Dupes in Netzpuffern nicht ins


			Brett  Zerbmuell  einsortiert.


3.3  Modemparameter


·	Schnittstelle





Hier haben Sie die Wahl, ob der Port auf den normalen COMtreiber von Windows zugreifen soll, oder


ob Prometheus direkt auf die CAPI 2.0 Schnittstelle einer angeschlossenen ISDN Karte zugreifen soll.


Falls Sie den direkten Capizugriff aktivieren, brauchen Sie nur noch die Nummer einzutragen, auf


die der Port antworten soll. Sie können auch mehrere Ports auf die gleiche Rufnummer legen und 


erhalten so einen simplen Ring-Down. Falls Sie nicht die direkte Capischnittstelle wählen,


können Sie die unten angegebenen Einstellungen machen. Es gibt auch Voreinstellungen


für Hayeskompatible Modems, CFOS und den VCOMM Treiber von TELES ISDNkarten.





Sollten Sie mit der internen CAPI2.0 Schnittstelle Probleme bekommen, können Sie also jederzeit


umstellen.





Weiterhin kann bei aktivierter Capi2.0 Schnittstelle die automatische Usernamenvorgabe aktiviert


werden. Anhand der Rufnummer wird dann der Username vorgegeben. Der User muß dann


nur noch mit Return bestätigen.





COM-Port		COM-Port


			Hier können Sie den COM-Port auswählen, auf welchem ein Modem


			für den aktuellen Prometheus-Port angesteuert werden soll.


Baud			DTE-Geschwindigkeit


			Hier tragen Sie die Baudrate bzw. die DTE-Geschwindigkeit ein. Bei Schnittstellen,


			die einen FIFO-Puffer haben, können Sie 115.200 eintragen. Ansonsten


			ist ein Wert von 38.400 oder 57.600 empfehlenswert.


Mind. Baud		mind. CONNECT-Geschwindigkeit	


			Hier tragen Sie die Mindestbaudrate ein, welche Ihr Modem akzeptieren


			soll.


			Tragen sie z.B. 14400 ein, so werden alle ankommenden Anrufe unterhalb


			14400 Baud nicht angenommen bzw. die Verbindung wird nicht aufgebaut.


Inputbuffer            	dieser Wert stellt den Zwischenpuffer für die Schnittstelle dar. Dieser


                                          	Wert sollte nur von fachkundigen Personen verändert werden!


Outputbuffer                      	siehe Inputbuffer


RTS/CTS-Handshake	RTS/CTS


			Hier wird grundsätzlich zwischen zwei Verfahren unterschieden. Ist dieser


			Schalter aktiviert, wird das (RTS/CTS) Hardware-Handshake verwendet.


			Unaktiviert wird das Software-Handshake verwendet. Es werden 


			zusätzliche Steuerzeichen (xON, xOFF) verwendet.


			Benutzen Sie ein Modem, welches schneller als 2.400 Baud ist, schalten


			Sie RTS/CTS ein.


·	Modembefehle


Reset			setzt das Modem "zurück"


			Tragen Sie hier ATZ ein. Dieser Befehl setzt das Modem zurück.


Ring			Textausgabe bei eingehendem Anruf


			Tragen Sie hier RING ein.	


Auflegen		läßt das Modem auflegen


			Mit diesem Befehl wird das Modem veranlaßt, die Verbindung zu trennen.


			Tragen Sie hier ATH ein.


Antworten		Antworten bei eingehendem Anruf


			Mit diesem Befehl wird das Modem eingehende Anrufe entgegen nehmen.


			Tragen sie hier ATA ein.


Wählen			Befehl zum wählen


			Tragen Sie hier den ATDT für die MFV-Wahl oder ATDP für Puls-Wahl 			ein.


			Sollten Sie über eine ISDN-Karte verfügen, genügt meistens ATD.


			Hier können Sie auch Nummer zum rauswählen aus Telefonanlagen


			angeben. Geben Sie dann ATDT0 ein.


ESC-Code		Fluchtsequenz


			Hier steht der ASCII-Code des Zeichens für die Fluchtsequenz. Vorgabe


			ist das Zeichen (+). Ein Wert zwischen 128 und 255 schaltet die Flucht-


			Sequenz ab.  Defaulteinstellung : 43


Besetzen		für Consolenlogins


			Mit diesem String wird das Modem die Telefonleitung besetzen.


			Tragen Sie hier ATH1 ein.


·	Init und Connect


Modeminit		Initialisierungsstring


			Hier müssen Sie eine Zeichenkette eintragen, die zur Initialisierung des


			Modems führt. Dieser String fängt immer mit dem `AT' Attention an. Im


			Hinblick auf die vielen Modemtypen die  existieren, kann hier kein global


			gültiger Initstring veröffentlicht werden. Schauen  Sie am besten in die


			passende Anleitung des von Ihnen benutzten Modems. In der sogenannten


			`Quick-Reference-Card' finden sich  meistens alle für den jeweiligen


			Modemtyp gängigen Hinweise.


			Defaultstring ist: AT&D0


			Der Befehl &D0 veranlaßt das Modem, bei einem Schwund des DTR-


			Signals nicht aufzulegen; teilweise auch über einen DIP-Schalter (DTR-


			Override) einzustellen.


Connect			Connect-String


			Hier muß die Connectmeldung des Modems eingetragen werden. Tragen


			Sie in dieses Feld <CONNECT> ein.


3.4 Packer


Name			Packername


			Tragen Sie einen bezeichnenden Namen für den benutzten Packer ein.


Packen			Parameter zum packen


			Hier tragen Sie den gewünschten Packer mit Suchpfad und Optionen,


			die zum packen führen, ein. Zum Beispiel :


			C:\Packer\LHA a $A $F


Entpacken		Parameter zum entpacken


			Hier tragen Sie den gewünschten Packer mit Suchpfad und Optionen,


			die zum entpacken führen, ein. Zum Beispiel :


			C:\Packer\LHA x $A


Suffix			Extension


			Hier geben Sie die Packer-Extension ein. Zum Beispiel :


                                                .ZIP für ZIP - .LHA für LHarc - .GZ für GZip


Kennung		Hier tragen Sie die ersten 10 Bytes, die in einem mit dem Packer


			gepackten Archiv stehen, ein. Die Packerkennung wird dann über die


			10 Byte-Erkennung geregelt. Ansonsten nur anhand der Extension.


			z.B. für LHA :  ??-LH[0-9]-*





                                          	? bedeutet, daß es egal ist, was an der Stelle steht


                                          	[x-y] Das Zeichen kann einen Wert zwischen x und y haben


                                          	$NUM Das Zeichen hat einen hexadezimalen Wert von NUM


                                          	* Ab hier können beliebige Zeichen folgen


3.5 Speicher


Max. Bretter                         Maximale Brettanzahl


                                               Tragen Sie hier die maximal zulässige Bretteranzahl ein.


Max. User                             Maximale Useranzahl


                                               Tragen Sie hier die maximal zulässige Useranzahl ein.


Max. Netzboxen                   Maximale Netzboxen


                                               Tragen Sie hier die maximal zulässige Netzboxanzahl ein.


Max. Editorzeilen                 Maximale Editorzeilen


                                               Tragen Sie hier die maximal zulässige Zeilenzahl für den Editorinhalt


                                               ein.


Max. Briefe                           Maximale Briefe


                                               Tragen Sie hier die maximal zulässige Anzahl der Nachrichten in 


                                               einem Userpostfach ein.


3.6 Sprachen


Haben Sie zusätzliche Sprachfiles erstellt, so können Sie die entsprechenden Sprachen hier definieren.


Der User kann dann später in der Box diese Sprache als Wahlsprache benutzen. Maximal sind


5 Sprachen möglich. Die Sprachfiles müssen im Verzeichnis \Pmbs\Texte\ abgelegt werden und einen


sprachbezeichnenden Namen wie z.B.: Deutsch.Lng, English.Lng tragen.


Möchten Sie ein Sprachfile kreieren, benutzen Sie das File Deutsch.Lng als Referenzsprachfile.


Machen Sie eine Sicherheitskopie, mit der Sie dann die entsprechenden Änderungen vornehmen und


speichern Sie anschließend das File mit einem neuen Namen z.b.: Sprachename.Lng ab.


Mit einem Klick auf den Button EDIT können Sie den aktuellen Text editieren.





3.7  Voreinstellungen für neuen User


Nachdem ein "Gast" einen Userantrag gestellt hat, werden ihm automatisch die hier gemachten


Einstellungen zugewiesen. Sie können aus der Liste "restliche Gruppen" per Mausklick eine Gruppe


auswählen. Die Gruppe erscheint dann anschließend in dem Auswahlfeld "Gruppen für neue User"


und stehen dem (neu) eingetragenen User nach seinem Antrag zur Verfügung.





In dem Eingabefeld Freiraum geben Sie an, wieviel der (neu)User einmalig frei verfügen darf.





In dem Eingabefeld Rate tragen Sie ein, über welches Tauschverhältnis der User verfügt.





In dem Eingabefeld Zeitlimit tragen Sie ein, über welche Zeit der (neu)User täglich verfügen


darf.





In dem Eingabefeld Level  geben Sie an, über welchen Zugriffslevel er verfügt.





3.8  Startparameter


Hier können Sie einstellen, welche Ports beim Start geöffnet werden sollen und ob diese


iconifiziert werden sollen. Hier können Sie auch definieren ob bestimmte Ports IMMER im Server


angezeigt werden sollen, obwohl Sie beim Start nicht mitgeladen werden (z.B. wenn der


Port im Frontdoormodus läuft)





3.9  Texte


Hier können Sie die Boxtexte editieren. Einfach mit Doppelklick auf den entsprechenden Boxtext


klicken. Dadurch wird ein Editor geladen und Sie können diesen Text editieren.


Sollte dieser Text noch nicht vorhanden sein, so werden Sie gefragt, ob er neu angelegt werden


soll.





3.10 Domainrouting


Hier können Sie, entsprechend Ihrer Netzanbindung, das Domainrouting wie folgt konfigurieren:





Neu			Neuer Eintrag


			Nach einem Mausklick auf diesen Button können Sie die Liste


			des Domainrouting um einen Eintrag erweitern


Löschen			Eintrag löschen 


			Nach einen Mausklick auf diesen Button können Sie den angewählten


			Eintrag aus der Liste löschen


Abbruch		Editor beenden


			Nach einen Mausklick auf diesen Button wird der Editor beendet, ohne


			die Daten zu speichern.


OK			Editor beenden


			Nach einem Mausklick auf diesen Button wird der Editor beendet und


			die Daten gespeichert.


Domain			Domain


			In diesem Eingabefeld kann die Domain, welche beim Domainrouting


			berücksichtigt werden soll, eingetragen werden.


Absender		Absender


			Prometheus beherrscht das sogenannte absenderabhängige Domainrouting.


			Sie können so z.B. EMails einer Fremddomain über das eigene System 


			routen. Nötig wird der Einsatz, wenn Sie mehr als eine Domain haben und


 			für beide Domains EMails zu verschiedenen Servern transportieren.


			Bleibt dieses Feld frei, wird der Absender beim Routing nicht beachtet 


			(Normalfall). Wenn Sie hier z.B. ".prometheus.de" eintragen, gilt die 


			restliche Einstellung nur, wenn der Absender der zu routenden Mail


			ein ".Prometheus.de" System ist.


Route über		Routbox


			In dieses Eingabefeld soll passend zur angegebenen Domain der


			Name der Box eingetragen werden, die dann sämtliche an diese Domain


			adressierten privaten Nachrichten weiterleitet.


Smarthost		Smarthost


			In dieses Eingabefeld wird der Smarthost eingetragen. Sämtliche 


			privaten Nachrichten, welche an Domains adressiert sind, die nicht


			exakt im Domainrouting von Ihnen definiert wurden, werden genau


			an diesen Smarthost gesendet


3.11 Batchdateien


Hier können Sie die Batchdateien editieren. Einfach mit Doppelklick auf die entsprechende 


Batchdatei klicken. Dadurch wird ein Editor geladen und Sie können diese Datei editieren.


Sollte diese Datei noch nicht vorhanden sein, so werden Sie gefragt, ob Sie neu angelegt werden


soll. Jedes Programm, das in einer Batchdatei steht, wird ausgeführt.


Stellt man ein #' Zeichen voran, wird das Programm synchron (das bedeutet, daß Prometheus auf die


Abarbeitung arbeitet) gestartet und die Prometheus-Onlineschnittstelle dem Programm zur Verfügung


gestellt. Ein vorangestelltes ! bewirkt nur die synchrone Bearbeitung.





3.12 Chatruf


Hier können Sie Einstellungen für den Dialogbefehl vornehmen.


(Getrennt danach, ob die Einstellung "SYSOP ANWESEND" im Server aktiviert ist oder nicht)


Die Funktionen erklären sich alle selbst. Man kann sich auch durch eine WaveDatei rufen lassen


(wenn der Sysop anwesend ist). Dazu haben Sie 5 Vorgabemöglichkeiten. Mit dem Auswahlgadget


können Sie die Wavedatei auf Ihrer Festplatte auswählen. Dazu können Sie dem User einen Kommentar zu jeder Wavedatei schreiben.





3.13 Externe Programme


Auf der linken Bildschirmseite sehen Sie eine Liste mit allen externen Befehlen, die zur Zeit zur Verfügung stehen. Nach einem Mausklick auf einen Befehl steht dieser für die  Weiterbearbeitung mit all seinen Vorgaben aktuell in den Feldern auf der rechten Bildschirmseite parat. 





Name			Befehlsname


			In diesem Feld erscheint der Name des ausgewählten Befehls. Haben Sie


			zuvor auf Neu geklickt, erscheint hier der String (neu).


Kommentar		Beschreibung


			In dieses Feld können Sie zu dem aktuellen Befehl eine Kurzbeschreibung


			eintragen. Beispiel: Befehl Antrag, Beschreibung Userantrag


Aufruf			Parameter			


			In dieses Feld tragen Sie die Parameter zum aktuellen Befehl ein. Mit


			einem Mausklick auf das Gadget ganz rechts können Sie einen


			Requester abrufen. Normalerweise steht hier also der Dospfad und


                                                Name des aufzurufenden Programmes. Die Prometheus-Variablen 			(z.B.$PO für die Portnummer) stehen einem zur Verfügung. Besonders


                                               ist hier die Variable $PA (die nur hier sinnvoll ist). Sie übergibt


                                               die Kommandozeile beim Befehlsaufruf.


			Aliase sind möglich.Dazu einfach auf das Gadget Alias Beispiel:


			Name         : Zurück


			Beschreibung: ein Brett zurück


			Parameter   : BRET ..


			Bei Parameter die beiden Punkte von `Hand' eingeben!





			um ein Alias von Lesen zu machen, muss man auch den Parameter uebergeben


			Name	: Download


			Parameter: LESEN $PA





			um einen Text von der Festplatte per Befehl anzeigen zu lassen, einfach


			bei Alias auf TEXT ANZEIGEN gehen und danach den Text auf der Festplatte


			anwählen.


Gruppe			Gruppenzuordnung


			Mit einem Mausklick auf das Gadget ganz rechts neben dem Feld für den


			Gruppeneintrag, können Sie einen  Requester  mit  den von Ihnen im


			Gruppeneditor generierten Gruppen aufrufen und wiederum per Mausklick


			dem aktuellen Befehl eine Gruppe zuweisen. Dieser Befehl ist dann nur


			den Mitgliedern  der  ausgewählten Gruppe zugänglich.


Level			Levelzuordnung


			Hier können Sie zusätzlich zur Gruppe noch einen Level angeben, ab


			dem der Befehl ausgeführt werden darf.


Shortcut			Shortcut


			Hier geben Sie die Anzahl der Buchstaben ein, die zur Ausführung des


			Befehls führen, mindestens eingegeben werden müssen. Beispiel:


			Befehl  : Antrag


			Shortcut: 3


			Die Eingabe von ant genügt nun, um den Befehl Antrag aufzurufen.


Befehl			nicht extern


			Definiert den aktuellen Befehl als Befehl. Geben Sie dann `online' in


			der Box ? ein, so erscheint dieser Befehl dann in der Befehlsliste.


			Auch Extern gleichzeitig möglich.


Extern			nicht Befehl


			Definiert den aktuellen Befehl als externen Befehl. Geben Sie dann `online'


			in der Box extern ein, so wird dieser als externes Programm angezeigt.


			Auch Befehl gleichzeitig möglich.


Neu			Befehl erstellen


			Nach einen Mausklick auf die Schaltfläche NEU, erscheint in dem Feld                       


	                                Name der String (neu). Sie können nun einen neuen Befehl mit all den


			gewünschten Vorgaben kreieren.


Sortieren		Befehlsliste sortieren


			Hiermit können Sie die Befehlsliste den Anfangsbuchstaben nach


			sortieren.


Löschen			Befehl löschen


			Nach einem Mausklick auf diese Schaltfläche wird der aktuell anstehende


			Befehl gelöscht. Sicherheitsabfrage ist vorgeschaltet.


Abbruch	             	Abbrechen


			Hiermit brechen Sie ab, ohne zu speichern. Alle Eingaben gehen verloren.


OK			Beenden


			Beendet den Befehlskonfigurator und speichert alle Einstellungen.


3.14 Zeitplan


Mittels Zeitplan können Sie zu bestimmten Zeit Dosbefehle, Scripte bzw. interne Befehle ablaufen lassen. Es können Netzsperren eingerichtet werden und Netzanrufe zu bestimmten Zeiten ausgelöst werden.





·	Schalter


Cruncher		Cruncher aufrufen


			Mit diesem Button können Sie unter der aktuellen Zeit den Cruncher


			eintragen.


Execute			Programm starten


                	                Hier kann ein beliebiges Programm auf der Festplatte gestartet werden.


Netzanruf		Netzanruf


			Hiermit können Sie unter der aktuellen Zeit einen Netzanruf einrichten.


			Nachdem Sie auf Netzanruf geklickt haben, müssen Sie in der folgenden


			Auswahl einen Port angeben, auf dem der Anruf stattfinden soll.


			Anschließend müssen Sie den Server angeben, bei dem angerufen werden


			soll.


Netzsperre		Netzsperre einrichten


			Hiermir können Sie einzelne Ports für eine bestimmte Zeit für User sperren,


			damit diese nicht den Netzanruf verhindern, in dem Sie noch eingeloggt 


			sind. Nachdem Sie Netzsperre angeklickt haben, müssen Sie in der


			folgenden Auswahl einen Port angeben, auf dem die Aktion ausgeführt


			werden soll. Anschließend können Sie angeben, ob die Netzsperre ein- oder


			ausgeschaltet werden soll.


Wochentag		Hier können Sie einstellen, an welchen Wochentagen der Befehl ausgeführt


			werden soll








04 - Editoren


4.1 Usereditor


·	Allgemeines zum Usereditor


In den meisten internationalen Datennetzen müssen der Realname und ggf. auch die Adresse sowie Telefonnummer angegeben werden. Nicht jeder Benutzer ist hiermit einverstanden. Klären Sie als Systembetreiber die erforderlichen Modalitäten mit dem antragstellenden Benutzer. Prüfen Sie auch die Ihnen anvertrauten Angaben wie z.B. Telefonnummer und Anschrift.





Die Personenbezogenen Daten unterliegen dem Datenschutz und dürfen ohne schrifliche Genehmigung des Benutzers nicht an andere weitergegeben werden.





·	Allgemeine Daten


Username                            	Benutzername


                                              	Hier erscheint der Username, den der antragstellende Benutzer


              		              	beim Antrag angegeben hat.


Pointname                           	Verknüpfung Username <-> Pointname


                                              	In diesem Eingabefeld definieren Sie bei Bedarf einen Point-


			namen. Um einen Pointbetrieb für den Teilnehmer zu ermöglichen, stellen


              		                Sie unbedingt eine Verknüpfung zwischen dem 			User./und Pointnamen mittels Eintrag im Netzeditor


Letzter Login                       	Letzter Login des Users


                                              	Hier erscheint der letzte Login des Users


Erster Login                        	Erster Login (Antragstellung)


                                              	Hier erscheint der erste Login des Users. Dies ist im allgemeinen


                                              	der Tag der Antragstellung


Anrufe                                 	Anzahl der Gesamtanrufe seit Antragstellung


                                              	Hier erscheint die Anzahl der Gesamtanrufe des Benutzers.


Zeitlimit                                	Täglich verfügbare Onlinezeit


                                              	Hiermit weisen Sie dem Benutzer die Zeit zu, die er sich pro Tag


   			in Ihrer Mailbox aufhalten darf. Die Zeit wird in Minuten angegeben.


Rate                                     	Softwaretauschverhältnis


                                              	Mit dieser Einstellung weisen Sie dem Benutzer ein Software-


 			tauschverhältnis zu. Eine 0 bedeutet FreeDownload. Mit dieser Einstellung 


                                              	ist der Benutzer nicht gezwungen, Softwarearchive in Ihre Mailbox


              			zu kopieren und darf sich FREI bedienen. Im Gegensatz bedeutet


                                               	hier eine 1 ein Tauschverhältnis von 1:1.


                                              	Das heißt, wenn der Benutzer 1 KB uploadet, bekommt er 1 KB


			auf seinen Freiraum gutgeschrieben. In den meisten Mailboxen wird


                                         	eine Rate von 1:3 angeboten.


Konto         	 	 für EilMails


                                              	Dieses Feld ist für die Kontoführung des Benutzers. Die Beträge 


		 	werden in Pfennigen eingegeben. 


Level                                       Level                                 


                                                Hiermit können Sie die Zugriffe des Users auf Befehle, Bretter, Briefe 


			etc. bestimmen. Ab Level 250 hat der User Sysoprechte (löschen in allen 			Brettern etc.)  Level 255 ist das höchste Level und ist dem Sysop 			vorbehalten. Gäste haben Level  0.


Freiraum                              	 für Downloads


                                              	Hier stellen Sie unabhängig von der Softwaretauschrate den


	 	                Umfang (in Kilobyte) ein, über den ein Benutzer einmalig frei verfügen


                                                 darf. Möchten Sie einem User einen Freiraum von 1 MB zuweisen, so


		                geben Sie hierfür eine Zahl von 1000 ein.


Downloads                         	Anzahl der Downloads 


                                              	Dieses Feld zeigt die bisherigen Downloads des Benutzers in KB


                                                an.


Uploads                               	Anzahl der Uploads 


                                              	Dieses Feld zeigt die bisherigen Uploads des Benutzers in KB an.


Zeit heute                            	heute verbrauchte Zeit


Box+Domain		Hier können Sie dem User eine gesonderte Domain (mit Boxnamen)


			angeben. Sinnvoll ist dies z.B. wenn Sie über mehrere Domains verfügen


			und dem User eine besondere (evtl. gegen Bezahlung) zuteilen





·	Persönliche Daten


Vorname                               	Realvorname


                                               	Hier erscheint der Vorname, den der Benutzer beim Userantrag


			angegeben hat.


Nachname                            	Realnachname


                                               	Hier erscheint der Nachname, den der Benutzer beim Userantrag


                                               	angegeben hat.


Straße                                   	Postanschrift


                                               	Hier erscheinen Straße und Hausnummer, die der Benutzer beim


                                               	Userantrag angegeben hat.


Ort                                         	Postanschrift


                                          	Hier erscheinen Postleitzahl und Ort, die der Benutzer beim


			Userantrag angegeben hat.


Telefon			Voicenummer


                                               	Hier erscheint die Telefonnummer, die der Benutzer beim


                                               	Userantrag angegeben hat. Dies sollte in der Regel eine


                                             	Voice-Nummer sein.


Geburtstag	           	Geburtsdatum


                                               	Hier erscheint das Geburtsdatum, das der Benutzer beim


			Userantrag angegeben hat.  Format: TT.MM.JJJJ


Computer                             	verwendeter Rechner


                                               	Hier erscheint der Computer, den der Benutzer beim Userantrag 


                             		angegeben hat.


Modem			verwendetes Modem


			Hier erscheint das verwendete Modem, das der Benutzer beim


		              	Userantrag angegeben hat.


Info		                Platz für kleine Notizen


			Eingabefeld für eine kurze Information zu dem aktiven User.


Schalter


Geschützt		schützt User vor automatischem Löschen


			Mit diesem Schalter können sie den User vom automatischen Löschen


			durch den Cruncher schützen.


Protokoll		Protokolliert jeden Login des Users


			Mit diesem Schalter aktivieren sie die das Protokoll welches jeden Login


			des Users mitschneidet.


Gastmodus		Gastmodus


			Mit diesem Schalter können sie einstellen ob der User den Gaststatus er-


			halten soll. Diese Funktion ist sehr gut für Supportuser zu verwenden.


·	Buttons


+			einen Eintrag vor


			Springt zum nächstmöglichen Eintrag. Alphabetisch aufsteigend


-			einen Eintrag zurück


			Springt zum nächstmöglichen Eintrag. Alphabetisch absteigend.


neues Passwort		neues Passwort eintragen


			Hier können Sie dem Benutzer ein neues Passwort zuweisen.


Neuer User		neuen User eintragen


			Hier können Sie einen neuen User eintragen.


Persönliche Daten	Zeigt die persönlichen Daten an


			Hiermit können Sie sich die persönlichen Daten des Benutzers


			anzeigen lassen.


Löschen			Löscht den aktuellen User


			Ein Mausklick auf diesen Button löscht nach einer Sicherheitsabfrage


			die entsprechenden Userdaten. Dieser ist anschließend für Ihre Mailbox


			unbekannt.


Cancel			Beendet den Editor ohne Speichern


			Hiermit beenden Sie den Usereditor ohne zu speichern.


Ende			Beendet den Editor mit Speichern


			Hiermit beenden Sie den Usereditor 





4.2 Netzeditor


·	Allgemeine Daten


Name			Mailbox.- / Pointname


			Möchten Sie einen neue Mailbox eintragen, so geben Sie in dieses Feld


			den Netznamen des Systems ein. Wollen Sie einen Point neu eintragen,


			so müssen Sie eine Verbindung zu einem Usernamen mittels


			Usereditor/Pointname herstellen.


Domain			Domaineintrag


			Tragen Sie hier die Domain ein, die von der eingetragenen Box


			benutzt werden soll - Beispiel : .Prometheus.De


Routbox			Transportweg für Nachrichten


			Tragen Sie hier den Namen der Mailbox ein, welche die Nachrichten


			für das System Name weitertransportieren soll.


Paßwort			das Paßwort


			Tragen Sie hier das Paßwort ein, welches für Netzanrufe benutzt 


			werden soll.


Telefon			die Telefonnummer(n)


			Tragen Sie hier die Telefonnummer des anzufrufenden Systems ein.


			Es wird der im Netzeditor definierte Modeminitstring zur


                                         	Initialisierung des Modems benutzt.Es können mehrere


                                         	Telefonnummern mit Hilfe eines Trennstriches angegeben


			werden.


                                         	z.B.: 0213456789|0213987654. Es wird zuerst die 0213456789


			und beim 2.Versuch die 0213987654 gewählt. Man kann der


			Telefonnummer eine Portnummer gefolgt von einem :' voranstellen. 


			(Beispiel: 0:0210416676) Dieses bewirkt, daß eine Eilmail immer auf Port


			0 an die Box geschickt wird.


                                         	Wichtig bei z.B. nur ISDN-Verbindungen                                              


Modeminit		Initialisierung


			Tragen Sie hier den gewünschten Initialisierungstring, der bei einem


                                          	Netzanruf zu dem aktiven System zu Anwendung kommen soll,


			ein.


Eilmail PF/KB                  	Kosten der Nachrichten


                                         	 Soll das Transportieren von Nachrichten kostenpflichtig sein, so 


                                          	können Sie hier den gewünschten Betrag in Pfennig pro KB 


			eingeben.


Format                               	die Netzformate


                                          	Wählen Sie hier das mit dem Partnersystem vereinbarte


			Netzformat aus.


Protokoll                            	Übertragungsprotokoll


                                           	Wählen Sie hier das mit dem Partnersystem vereinbarte 


			Übertragungs-


                                           	Protokoll aus. In der Regel  ZModem


Packer                                 	lha, zip, arj etc..


                                           	 Wählen Sie hier den Packer, mit dem Sie die Puffer für den Point 


			oder die angeschlossene Mailbox packen lassen wollen.


·	Schalter


2*ESC                                	2 * Escape


                                           	Pollt man mit Janus an einer Box, die eine Frontdoor hat, sendet


			der Januscaller 2 * ESCAPE beim Login, um die Frontdoor 


			abzubrechen.


Break			Login abbrechen


			Bricht den Login bei einem Netzanruf einer anderen Mailbox ab.


Kopie raus		Kopien erstellen


			Mit einem Mausklick auf diesen Schalter werden bei einem Netzanruf


			Kopien von den rausgehenden Daten des Points oder der Box 


			angelegt.


Kopie rein		Kopien erstellen


			Mit einem Mausklick auf diesen Schalter werden bei einem Netzanruf


			Kopien von den ankommenden Daten des Points oder der Box


                                                angelegt.


Neue Bretter		Neue Bretter anlegen


			Ist dieser Schalter aktiv, darf das aktuelle System neue Bretter in


			Ihrer Mailbox anlegen.


Point			Point deklarieren


			Mit diesem Schalter deklarieren Sie das aktuelle System zu einem


			Point.


Vorpacken		Vorpacken der Netzcallpuffer


			Ist dieser Schalter aktiv, so wird der Netzcallpuffer für das aktuelle


			System mit dem definierten Packer vorgepackt. Die Extension des


			Puffers lautet dann immer *.Pre. Lange Wartezeiten beim Netzcall, welche


			für das Packen des Puffers ggf. benötigt werden, entfallen.               


4.3 Bretteditor


Name			Brettname


			In diesem Eingabefeld erscheint der Brettname, den Sie entweder von


			Hand eintragen können oder mittels Netzanruf von Ihrem Server ein-


			richten lassen können.


Pfad			Dateipfad


			Hier erscheint der Dos-Pfad, in dem sich auch die dazugehörigen Daten


			auf Ihrer Festplatte befinden.


			Dieser Pfad kann nun auch per Requester anwählen. Einfach auf den


			Button neben dem Eingabefeld klicken.


l.Eintrag			letzter Eintrag


			Hier erscheint das Datum und die Uhrzeit, an denen die letzten Daten in


			das aktuelle Brett eingetragen wurden. Format : TT-MM-JJJJ HH:MM:SS


Verwalter		Brettverwalter


			Hier können Sie einen Brettverwalter für das aktuelle Brett eintragen.


			Dieser hat auf den betreffenden Brettinhalt erweiterte Zugriffsrecht.


			Er ist befugt, die in diesem Brett befindlichen Nachrichten, auch wenn


			er sie selbst nicht verfasst hat, zu editieren oder zu löschen.


Paßwort			Paßwortschutz


			Hier können Sie ein Paßwort für das aktuelle Brett eintragen. Dieses Brett


			ist dann nur für Benutzer erreichbar, die Kenntnis von dem Paßwort haben.


Kommentar		Beschreibung des Brettes


			Hier können Sie einen Kommentar für das aktuelle Brett eintragen.


max. Rout		max. zulässige Größe von Nachrichten zum Routen


			Tragen Sie hier die zulässige Größe in KB der Nachrichten für das aktuelle


			Brett ein, die ins Netz geroutet werden. Der Sysop darf nach einer 


			Sicherheitsabfrage diese Grenze überschreiten


Rate			Ratio (Softwaretauschrate)


	                                Mit dieser Einstellung weisen Sie dem Benutzer ein Software-


 			tauschverhältnis zu. Eine 0 bedeutet FreeDownload. Mit dieser Einstellung 


                                         	 ist der Benutzer nicht gezwungen, Softwarearchive in Ihre Mailbox


	              		zu kopieren und darf sich FREI bedienen. Im Gegensatz bedeutet


                	                hier eine 1 ein Tauschverhältnis von 1:1.


                                	Das heißt, wenn der Benutzer 1 KB uploadet, bekommt er 1 KB


			auf seinen Freiraum gutgeschrieben. Steht hier NICHTS, wird die Userrate


                                	verwendet.


max. MB			Inhalt nach MB kürzen


			Hier geben Sie ein, wieviel Megabyte sich maximal im aktuellen Brett


			befinden dürfen. Durch das Zusatzprogramm Cruncher wird der


			Brettinhalt auf den maximal zulässigen Inhalt gekürzt.


			Eine 0 bedeutet hier, daß der max. Inhalt unbegrenzt ist.


max. Inhalt		Inhalt nach Anzahl kürzen


			Hier geben Sie ein, wieviel Nachrichten sich maximal in dem aktuellen


			Brett befinden dürfen. Durch das Zusatzprogramm Cruncher wird der


			Brettinhalt auf den maximal zulässigen Inhalt gekürzt.


                    	                Eine 0 bedeutet hier, daß der Inhalt unbegrenzt ist


max. Alter		Inhalt nach Datum kürzen


			Hier definieren Sie einen Wert für das maximale Alter der Nachrichten in


			dem Brett. Ein Wert von 20 bedeutet, daß die Nachrichten nach 20 Tagen 


			als alt markiert werden. Diese werden dann durch das Zusatzprogramm


			Cruncher endgültig gelöscht.


			Bei Eingabe von 0 ist die Haltezeit unbegrenzt.


Inhalt			Inhalt Level


			Hier geben Sie an, ab welchem Level der Inhalt des Brettes angezeigt wird.


Lesen			Lesen Level


			Hier geben Sie an, ab welchem Level Nachrichten in dem Brett gelesen 


			werden dürfen.


Schreiben		Schreiben Level


			Hier geben Sie an, ab welchem Level Nachrichten in das Brett gesendet


			werden dürfen.


I.Gruppe			Inhalt Gruppe


			Hier geben Sie an, mit welcher Gruppe der Inhalt des Brettes angezeigt


			wird.


L.Gruppe		Lesen Gruppe


			Hier geben Sie an, mit welcher Gruppe Nachrichten im Brett gelesen


			werden können.


S.Gruppe		Schreiben Gruppe


			Hier geben Sie an, mit welcher Gruppe Nachrichten ins Brett gesendet


			werden dürfen.


·	Schalter


ASCII			ASCII-Brett


			Hiermit deklarieren Sie das aktuelle Brett zum ASCII-Brett. Es kann bei


			einem Brett das ASCII- und das Binärflag gleichzeitig gesetzt sein.


Binär			Binär-Brett


			Hiermit deklarieren Sie das aktuelle Brett zum Binär-Brett.


L.Kom			Lange Kommentar


			Hiermit erlauben Sie dem Uploader eines Archives in dem aktuellen Brett,


			einen langen Kommentar hinzuzufügen.


CD-Brett			CD-Rom Bretter


			Hiermit markieren Sie das aktuelle Brett als CD-Brett. In diesem


			Brett kann weder gelöscht noch editiert werden. Benutzen Sie


                                	das Gadget CD-Install, wird das Flag automatisch gesetzt.


Marke			Bretter markieren	


			Hiermit können Sie das aktuelle Brett markieren.


                                         	Es kann dann durch Klick auf Marke (neben + und -) direkt angesprungen 


			werden. Neu eingerichtete Bretter vom Sorter haben diese Marke immer 


			gesetzt. (Zum leichteren Editieren)


Nur Netz			durchrouten von Nachrichten


			Durch einen Mausklick auf diesen Schalter können Sie die Nachrichten,


			die in diesem Brett erscheinen sollten, zu den Verteilern weiterleiten.


			Diese neuen Nachrichten werden in diesem Brett, online in der Box,


			nicht mehr erscheinen.


Realname		nur mit Realnamen in diesem Brett


			Durch einen Mausklick auf diesen Schalter erzwingen Sie das einschalten


			des Realnames eines schreibenden Benutzers im Nachrichtenheader.


Linie			fürs Auge ;-)


			Hiermit aktivieren Sie eine Trennlinie zwischen den einzelnen Archiven


			und Nachrichten in dem Brett. Dadurch erzielen Sie eine bessere 


			Übersichtlichkeit.


Netzkopf		Oberbrett für div. Netz


			Mit dieser Funktion können Sie in Ihrer Mailbox für ein wenig Überblick


			sorgen. Verfügt Ihre Mailbox über mehrer Netze, so können Sie diese


			in ein sogenantes	Netzoberbrett "legen". Haben Sie z.B. verschiedene


			Newgroups wie de, comp, etc. so bietet sich hier ein Netzoberbrett 


			names USENET/ an.


			Sie können beliebig viele Netzoberbretter einrichten.


Doppelskip		Schutz vor doppelten Dateien


			Wenn Sie dieses Flag aktivieren, werden alle Dateien, die in das Brett


			geschickt werden, mitprotokolliert. Versucht nun ein User, diese Datei


			nochmal ins Brett zu schicken, wird schon die Fileübertragung zu Beginn


			abgebrochen.


Oberbrett		Oberbrett


			Durch einen Mausklick auf diesen Schalter können Sie für das 


			aktuelle Brett ein Oberbrett auswählen. Das aktuelle Brett wird,


			nachdem Sie ein Oberbrett zugewiesen haben, in der Hierarchie unterhalb


			des Oberbrettes erscheinen.


·	Buttons


+			ein Brett weiter


			Durch einen Mausklick auf diesen Schalter wählen Sie in aufsteigender


			Folge das nächste Brett an.


-			ein Brett zurück


			Durch einen Mausklick auf diesen Schalter wählen Sie in abfallender


			Folge das nächste Brett an.


Marke			Brett markieren


			Durch einen Mausklick auf diese Schaltfläche, scannen Sie das nächste


			Brett mit einer gesetzten Markierung an. Dieses markierte Brett wird


			sogleich in dem Bretteditor erscheinen.


Brettansi                           	 Eingangsgrafik für das Brett


                                          	es wird ein Editor gestartet, mit dem Sie ein Ansibild vor das Brett 


			in der Mailbox legen können.


CD Install		CD installieren


			Hiermit können Sie eine CD einlesen und diese als Bretter speichern


			lassen. Die einzelnen Verzeichnisse auf der CD werden als Bretter in Ihrer 			Mailbox gespeichert. Vorhandene FILES.BBS-Dateien werden automatisch


			erkannt und die Kommtare aus diesem File als Kommentare in der Mailbox 


			verwendet.


BIN Import		Bin Import


			Wenn man den Pfad eines Bretter auf ein bestehendes Directory legt und


			dann auf BIN IMPORT klickt, werden alle binären Einträge in den Index


			des Brettes übernommen. 


Daten kopieren		Brettmerkmale kopieren


			Durch einen Mausklick auf diesen Schalter sind Sie in die Lage versetzt,


			sämtliche oder auch nur teilweise, die zugewiesenen Flags von  dem  akt-


			uellen Brett auf weitere Unterbretter zu kopieren. Wählen Sie die Flags


			per Mausklick aus, welche auf die weiteren  Unterbretter kopiert werden


			sollen und klicken auf OK. 


Löschen			Brett löschen


			Durch einen Mausklick auf diesen Schalter löschen Sie das aktuelle Brett.


			Achtung! Sollte das aktuelle Brett ein  Oberbrett sein, so werden nach Be-


			stätigung der Sicherheitsabfrage auch sämtliche Unterbretter, ggf. mit In-


			halt, gelöscht.


Neues Brett		Neues Brett erstellen


			Durch einen Mausklick auf diesen Schalter können Sie ein neues Brett


			kreieren. Tragen Sie nun in dieses Feld den neuen Brettnamen ein und


			definieren Sie den DOS-Pfad, in dem das Verzeichnis eingerichtet


			den soll. Anschließend weisen Sie ggf. dem neuen Brett ein Oberbrett


			und die entsprechenden Gruppen zu.


Abbruch		Brett-Editor abbrechen





Ende			Brett-Editor beenden


			Beendet den Bretteditor. Alle Änderungen werden abgespeichert.





4.4 Gruppeneditor


Gruppen			Spalte / Gruppenliste


			In dieser Spalte erscheinen alle zur Zeit verfügbaren Gruppen. Sobald Sie


			eine neue Gruppe, (siehe bei Neu), kreiert haben, wird diese neue Gruppe


			in dieser Spalte zusätzlich erscheinen.


			Wählen Sie eine Gruppe mit einem Mauklick an, so wird diese Gruppe in


			dem Feld Name erscheinen. Sie haben nun beispielsweise die Möglichkeit,


			diese Gruppe wieder zu löschen.


			Desweiteren können Sie genau diese aktive Gruppe gezielt bestimmten


			Usern und Mailboxen/Points zuweisen. Diese sind somit zu Mitgliedern


			dieser Gruppe geworden.


Teilnehmer		Spalte / Teilnehmerliste


			In dieser Spalte erscheinen alle Mitglieder, welche zu der aktiven Gruppe


			gehören. Mailbox/Pointnamen sind mit einem Stern vor dem Namen


			gekennzeichnet.


			Bei Usern erscheint zur Unterscheidung nur der Name.


User			Spalte / Userliste


			In dieser Spalte erscheint eine Liste aller User aus Ihrer Mailbox. Wählen


			Sie einen User mit einem Mausklick aus, so ist dieser automatisch in der


			aktiven Gruppe Mitglied.


Netzboxen		Spalte / Netzliste


			In dieser Spalte erscheint eine Liste aller Systeme aus Ihrer Mailbox. 	                   


                                         	Wählen Sie ein System (hiermit sind Boxen und Points Gemeint)


			mit einem Mausklick aus, so ist dieses System automatisch in der aktiven 			Gruppe Mitglied


Name			aktuelle Gruppe


			Hier erscheint der Name der Gruppe, welche Sie mit einem Mausklick aus


			der Gruppenliste aktivieren können. Bei einen Mausklick auf Neu


			erscheint in diesem Feld der String `(neu)'. Geben Sie nun den Namen der


			neuen Gruppe ein. Diese neue Gruppe wird anschließend automatisch in


			die Gruppenliste eingefügt.


Alle User		Alle User auswählen


			Mit diesem Button können sie alle User der aktiven Gruppe zuordnen.


Alle Boxen		Alle Netz-Boxen auswählen


			Mit diesem Button können sie alle Netzboxen der aktiven Gruppe zuordnen


Neu			neue Gruppe erstellen


			Bei einen Mausklick auf Neu erscheint in diesem Feld der String `(neu)'.


			Geben Sie nun den Namen der neuen Gruppe ein. Diese  neue  Gruppe 		                wird anschließend automatisch in die Gruppenliste eingefügt.


Löschen			aktuelle Gruppe löschen


			Mit einem Mausklick auf diese Schaltfläche können Sie die aktive Gruppe


			löschen. Bevor Sie eine Gruppe löschen, sollten Sie sicherstellen, daß diese


			Gruppe keine Teilnehmer hat.


Ende			Beenden


			Ein Mausklick auf diese Schaltfläche beendet den Gruppeneditor. 		                Gemachte Änderungen werden abgespeichert und aktiviert.





4.5 (Ab)Bestellen





Hier steht Ihnen quasi eine Art MAPS-Funktion zur Verfügung. Sie können sehr


komfortable Bretter für Points oder Boxen ab-/oder bestellen. 





Box			Point/Box Liste


			Es erscheint eine Liste sämtlicher Points und Boxen, die in Ihrer Mailbox


			eingetragen sind. Um Bretter für einen Point oder  eine  Box ab-/oder


			anzubestellen, müssen Sie einen Eintrag mit einem Mausklick aus dieser


			Liste anwählen. Dieser Point oder diese Box wird dann weiter unten in dem


			Feld aktiv


bestellte Bretter		Liste der Bretter


			Hier erscheint eine Liste mit den bestellten Brettern, die zur Zeit von der


			aktiven Box oder dem Point bestellt sind. Mit einem Mausklick wird ein


			Brett abbestellt und erscheint danach nicht mehr in dieser Liste. Das Brett


			ist dann für das aktive System nicht mehr bestellt. Die Nachrichten, welche


			beim nächsten Netzcall in diesem Brett neu erscheinen, werden nicht


			an dieses System weiterverteilt. Mapsfunktion wie beim Befehl: DEL


nicht bestellte Bretter	Liste der Bretter


			Hier erscheint eine Liste mit den unbestellten Brettern, die zur Zeit von der


			aktiven Box oder dem Point nicht bestellt sind. Mit einem Mausklick auf


			ein Brett wird dieses bestellt und erscheint danach nicht mehr in dieser


			Liste. Das Brett ist dann für das aktive System bestellt. Die Nachrichten,


			welche beim nächsten Netzcall in diesem Brett neu erscheinen, werden


			an dieses System weiterverteilt. Mapsfunktion wie beim Befehl: ADD


Aktiv			Point/Box aktiv


			In diesem Feld erscheinen die von Ihnen für die Bearbeitung ausgewählten


			Points und Boxen.


Alles abbestellen		Alle Bretter abbestellen


			Mit diesem Button können sie für die aktuelle Netzbox alle Bretter ab-


			bestellen.


Ende			Beenden


			Mit einem Mausklick auf diese Schaltfläche beenden Sie diesen Editor. Die


			von Ihnen gemachten Einstellungen werden abgespeichert und aktiviert.


	


05 - Bedienung


Prometheus Server





Er stellt sozusagen das Herzstück von Prometheus dar und besteht im wesentlichen aus diversen


Pulldownmenüs, 6 Portleisten, diversen Buttons und Schaltern. Wie das Programm nun im einzelnen bedient wird und was die Statistiken bedeuten, wird nun beschrieben.





·	Portleisten


Der Prometheus Server bietet die Übersicht über insgesamt 6 Ports in Form von sogenannten 


Portleisten. Die Portleisten bieten diverse Informationen über die jeweiligen Aktivitäten der 


eingeloggten User, Point & Mailboxen.





·	Pulldownmenü "Aktionen"





Über			über Prometheus


			Nachdem Sie diese Funktion angewählt haben, erscheinen einige Infos


			über Prometheus wie z.b. Lizenznehmer, Seriennummer und Bezug von


			Prometheus. Klicken Sie auf OK, um dieses Fenster zu schließen.


Port Öffnen		Port Öffnen


			Nachdem Sie diesen Eintrag angewählt haben, erscheint ein Requester in 


			dem Sie gefragt werden, welchen Port Sie öffnen möchten.


			Sie haben nun die Möglichkeit, einen der angebotenen Ports zu öffnen


			oder auf Abbruch zu klicken.


Port Schließen		Port schließen


			Nachdem Sie diesen Eintrag angewählt haben, erscheint ein Requester in 


			dem Sie gefragt werden, welchen Port Sie schließen möchten.


			Sie haben nun die Möglichkeit, einen der angebotenen Ports zu schließen


			oder auf Abbruch zu klicken


Sysoplogin		Sysop einloggen


			Nachdem Sie diese Funktion gewählt haben, wird der User Sysop auf Port 5


			eingeloggt.


Netzanruf		Netzanruf ausführen


			Nachdem Sie diesen Eintrag ausgewählt haben, erscheint ein Requester in


			dem Sie gefragt werden, auf welchem Port der Netzanruf ausgeführt werden 


			soll. Sie haben nun die Möglichkeit, einen der angeführten Ports 			auszuwählen.


			Nachdem Sie den Port ausgewählt haben, erscheint ein Fenster mit allen


			Netzboxen, die Sie eingerichtet haben. Dort können Sie nun auswählen,


			zu welcher Box der Netzanruf gehen soll. Wenn Sie die Box ausgewählt 


			haben, wird der Netzanruf ausgeführt.


Preferences starten	Einstellungsprogramm starten


			Hiermit können Sie das Preferences-Programm für Prometheus starten.


Daten neu lesen		Daten neu lesen


			Diese Funktion ist im Prinzip überflüssig. Sollten Sie extern 


			Konfigurationsdaten ändern (nicht über die Preferences), können Sie


			mit dieser Funktion alle Konfigurationen neu lesen.


Puffer sortieren		Netzpuffer einsortieren


			Hiermit können Sie einen Netzpuffer in Ihre Mailbox einsortieren.


			Nachdem Sie diesen Eintrag ausgewählt haben, erscheint ein Requester in


			dem Sie die Netzbox auswählen, von der der Puffer stammt. Anschließend


			erscheint ein Requester, in dem Sie den Pfad des Puffers einstellen können.


			Anschließend wählen Sie den Puffer und bestätigen mit OK.


			Nun wird der angegebene Puffer einsortiert. 


Alte User löschen	Alte User löschen


			Nachdem sie diese Funktion ausgewählt haben, können sie einen Zeitraum


			angeben (In Tagen), welcher angibt, in welchen Zeitraum sich die User 


			eingeloggt haben müssen um nicht gelöscht werden.


			Tragen sie z.B. 31 ein, werden alle User, die sich in den letzten 31 Tagen


			nicht in ihre Box eingelöggt haben, gelöscht.


Schloß			Diese Funktion aktiviert das Schloß. Kein Programmteil von Prometheus


			nimmt dann mehr Eingaben entgegen, bis das Schloß durch nochmaligen


			Aufruf und Paßworteingabe entriegelt wurde. Das Paßwort stellen


			Sie in den Preferences auf der 1. Seite ein.


Ende			Prometheus beenden


			Hiermit können Sie Prometheus beenden. Nachdem Sie diesen Eintrag 


			ausgewählt haben, werden - wenn kein User eingeloggt ist -  alle Ports


			geschlossen und der Server beendet. Solten noch User eingeloggt sein,


			werden sie mit einem Requester darauf hingewiesen.





·	Pulldownmenü  "Editoren"


 


Bretteditor		Bretteditor starten


			Hiermit starten Sie den Bretteditor, in dem Sie die Möglickeit haben,


			Bretter einzurichten, Gruppen zuzuordnen und Flags einzustellen.


Gruppeneditor		Gruppeneditor starten


			Hiermit starten Sie den Gruppeneditor, in dem Sie die Möglichkeit haben,


			den Usern Gruppen zuzuweisen.


Netzeditor		Netzeditor starten


			Hiermit starten Sie den Gruppeneditor, in dem Sie die Möglichkeit haben, 


			neue Mailboxen und Points einzutragen sowie vorhandene Mailboxen und


			Points bearbeiten können. Mit dem Netzeditor steht Ihnen ein Werkzeug


			zur Verfügung, mit dem Sie die angeschlossenen Systeme umfangreich 


			bearbeiten können.


Usereditor		Usereditor starten


			Hiermit starten Sie den UserEditor, mit dem Sie neue User anlegen, 			bearbeiten


			und löschen können.


(Ab)Bestellen		Bretter (Ab)Bestellen


			Hier steht Ihnen quasi eine Art MAPS zur Verfügung. Sie können sehr


			komfortabel Bretter für Points oder Boxen Ab-/ oder bestellen.





·	Pulldownmenü "Maps"





Brettliste bestellen	Brettliste bestellen


			Mit diesem Menüpunkt bestellen Sie auf einfachste Weise eine


			Brettliste von Ihrem Server. Wenn Sie den Menüpunkt auswählen


			werden sie aufgefordert, eine Netzbox auszuwählen. Nachdem Sie die


			Box ausgewählt haben, erscheint ein Fenster, in welchem steht,


			daß die Maps-Nachricht abgesendet wurde.


Bretter bestellen		Brette bestellen


			Mit diesem Menüpunkt können Sie, wenn Sie eine Brettliste von Ihrem


			Server mit Brettliste bestellen bestellt haben und diese Liste eingetroffen


			ist, Bretter einfach per anklicken bestellen. Nachdem Sie diesen


			Menüpunkt angewählt haben, erscheint ein Requester in dem Sie die Server-Box 


			auswählen müssen, wo Sie Bretter bestellen möchten.


			Nachdem Sie die Box ausgewählt haben, erscheint die Brettliste, wenn 


			vorhanden. Dort klicken Sie einfach all die Bretter an, die Sie bestellen


			möchten. Wenn Sie fertig sind klicken Sie einfach auf OK.


			Dann erscheint ein Requester als Info, daß die Mail abgesendet wurde.


Bretter abbestellen             	Bretter abbestellen 


                                	Es erscheinen alle Bretter, die Sie von der gewählten Box erhalten.


                                          	Per Multiselekt können Bretter abbestellt werden.


Brettinits an Box/Point	Brettinits an Box oder Point senden


				Mit dieser Funktion können sie ganz einfach Brettinits an Boxen oder 


				Points senden. Nach Anwahl dieser Funktion erscheint eine Liste die


				alle eingerichteten Points & Netzboxen enthält. Hier wählen sie


				aus an welche Box/Point die Inits gesendet werden sollen. Nachdem dies


				geschehen ist können sie per Multiselect die Bretter auswählen. Diese


				Bretter werden jetzt mit einer Init-Mail an die Box/Point gesendet.


				Dadurch richten sich die Bretter automatisch bei der Box/Point ein.





·	Pulldown "Zusatztools"





Hier können Sie beliebig viele Programme eintragen, um sie schnell starten zu können. Eingetragen


werden die Programme in den Preferences unter Zusatzprogramme





·	Buttons





Port 0-8, Sysop		Port 0 - 8, Sysop	


			Klicken Sie auf einen von den Port-Buttons, erscheint ein Requester.


			Hier können Sie diverse Port-Aktionen ausführen.


			Mit Anzeigen öffnen Sie einen iconifizierten Port. Mit Dialog holen


			sie den User, der gerade auf dem Port aktiv ist in den Sysopchat.


			Klicken Sie auf Iconify, um den aktuellen Port zu iconifizieren. Mit Login


			können Sie auf dem Port einen Login durchführen. Wollen Sie einen Netz-


			anruf  auf dem Port ausführen, drücken Sie einfach auf den entsprechenden


			Button.Mit Rauswurf  wird der User, der sich gerade auf dem Port befindet,


			ausgeloggt. Mit Ende wird der Port beendet.


			Mit Externen Port schließen können Sie, falls ein Olinespiel abstuerzt, den


			Port wieder ins Leben zurückrufen. Mit OLM können Sie dem User


			eine kurze Nachricht schreiben.


Sysoplogin		Sysoplogin


			Mit diesem Button können Sie sich als Sysop auf Port 5 einloggen.


Statistik			Statistik


			Die Statistik zeigt zwei Spalten. In der linken Spalte erscheinen die 


			Gesamt- und in der rechten Spalte die heute neuen:


			Anrufe, Netzanrufe, Bretter, Boxen, User, Sysoppost, Uploads und


			Downloads


Auslastung 		Auslastung


			Klicken Sie auf diesen Button, erscheint ein neues Fenster.


			Dort sehen Sie ein Balkendiagramm mit der Auslastungsanzeige


			in Prozent und pro Stunde. In der obersten Leiste des Fensters


			wird ein Mittelwert der Auslastung in Prozent angezeigt.


Ende			Prometheus beenden


			Hiermit beenden Sie Prometheus. Ist kein User eingeloggt, werden


			die Ports geschlossen und der Server beendet.








Wartescreen





·	Pulldownmenü "Aktionen"


Dialog			Chatmodus


			Befördert den User in den Chatmodus. Je nachdem was der User im Setup 			eingestellt hat, wird er in den Chat geholt [DoubleChat (an oder aus)].


			Der Chat wird mit der Eingabe von <...> drei Punkten gefolgt von Return


			beendet


File senden		File senden


			Wenn Sie diesen Eintrag aufgerufen haben, erscheint  ein


			Dateiauswahlrequester. Sie können nun das Laufwerk sowie den Suchpfad 		                und die gewünschte Datei  per Mausklick auswählen. Drücken Sie nun  die  		                Returntaste oder mit der Maus im Requester auf <ok>, so wird dem 		              	aktiven User die Datei übertragen.


Rausschmiß		User ausloggen


			Wenn sie diesen Eintrag aufgerufen haben, wird die aktuelle Sitzung des 		                User in Ihrer Mailbox beendet.  Die  Verbindung  wird  getrennt.  Sie


			können eine Textdatei erstellen Pmbs\texte\rauswurf.txt, die vorher dem


			User angezeigt wird.


Login			Login ausführen


			Nachdem Sie diesen Eintrag aufgerufen haben, wird die übliche


			Loginprozedur gestartet.


Ende		              	Sysoplogin


			Nachdem Sie diesen Eintrag aufgerufen haben, werden Sie unter


			dem Namen "Sysop" in die Box eingeloggt.


Nullmodem		 So loggen Sie einen anderen Rechner, der per Nullmodemkabel mit der Box


			verbunden ist ein. Er kann auch von sich aus die Verbindung eröffnen,


			indem er NULL<RETURN> im Terminalprogramm tippt.


Ende			Beenden


			Schließt das Anzeigefenster und beendet den Port.





·	Pulldownmenü "Editoren"	


Bretteditor		Bretteditor


			Hiermit rufen Sie den Bretteditor auf.


Gruppeneditor		Gruppeneditor


			Hiermit rufen Sie den Gruppeneditor auf.


Netzeditor		Netzeditor


			Hiermit rufen Sie den Netzeditor auf.


Usereditor		Usereditor


			Hiermit rufen Sie den Usereditor auf.


(Ab)Bestellen		(Ab)Bestellen


			Hiermit rufen Sie den Editor zum (Ab)Bestellen von Brettern auf.





·	Pulldownmenü "Restzeit"


Sie können hier die Onlinezeit des aktiven Users wie folgt ändern:





 -5        			zieht 5 Minuten ab


			Diese Funktion zieht dem User 5 Minuten von seiner Onlinezeit ab.


 +5        			fügt 5 Minuten hinzu


 			Diese Funktion erhöht die Onlinezeit des Users um 5 Minuten


=5        			Restzeit ist 5 Min.


			Diese Funktion setzt die Onlinezeit des Users auf 5 Minuten.


 =10       			Restzeit ist 10Min


			Diese Funktion setzt die Onlinezeit des Users auf 10 Minuten





·	Pulldownmenü "Modem"


Initialisieren		Modem initialisieren


			Diese Funktion sendet den unter Modemparameter eingestellten


			Initstring an das Modem


Antworten		Antwortstring senden


			Diese Funktion sendet den unter Modemparameter eingestellten


			Antwortstring an das Moden.


Besetzen		Modem abheben


			Diese Funktion sorgt dafür, daß das Modem die Leitung belegt.


Freigeben		Modem auflegen


			Diese Funktion hebt die Funktion "Besetzen" wieder auf..





Pulldownmneü "Hilfe"


Anleitung lesen		Anleitung lesen


			Diese Funktion zeigt diese Anleitung an, die sie gerade lesen.





Pulldownmenü "Protokolle"


Lesen			Protokoll lesen


			Mit dieser Funktion können sie, nachdem sie im folgenden Requester


			ein Protokoll ausgewählt haben, dieses lesen.


Löschen			Protokoll löschen


			Mit dieser Funktion können sie, nachem sie im folgenden Requester ein


			Protokoll ausgewählt haben, dieses löschen.





Befehlsliste





#                   		Brettanwahl, Cursorgesteuert


			Der Befehl `#' startet die Cursorgesteuerte Brettanwahl. ANSI muß im 


			Setup eingeschaltet sein. Nach Eingabe von `#' und <Return>, präsentiert 


			sich ein kleiner Pfeil sowie die Liste mit allen Ihnen zur Verfügung 


			stehenden Oberbrettern. Durch einen Tastendruck auf <Return> 


			verzweigen Sie in die weiteren Unterbretter. Mit den Cursortasten `hoch', 


			`runter', `rechts', `links' können Sie sich nun, falls verfügbar, weiter in die 


			Brettstruktur einwählen und jeweils mit <Return> in die Bretter 


			`einsteigen'.


+                   		Brett vor


			Springt zum (alphabetisch) nächsten Oberbrett / Brett mit neuen Einträgen 


			seit dem letzten Anruf. In einem Oberbrett werden die Bretter mit neuen 


			Nachrichten angezeigt, in einem Brett die neuen Nachrichten.


			Siehe auch: `Befehl >'


-                   		Brett zurück


			Springt zum  (alphabetisch)  vorherigen Oberbrett / Brett mit neuen  


			Einträgen seit dem letzten Anruf. In einem Oberbrett werden die  Bretter 


			mit neuen  Nachrichten angezeigt, in einem Brett die neuen Nachrichten.


   			Siehe auch: `Befehl <'


<                   		Brett vor


			Springt zum  (alphabetisch)  vorherigen Oberbrett / Brett mit neuen  


			Einträgen seit dem  letzten  Anruf. In einem Oberbrett werden die Bretter 


			mit neuen Nachrichten angezeigt, in einem Brett die neuen Nachrichten.


			Siehe auch: `Befehl -'


>                   		Brett zurück


			In einem Oberbrett werden die Bretter mit neuen Nachrichten angezeigt, in 


			einem Brett die neuen Nachrichten.


			Siehe auch: `Befehl +'


?                   		Befehlsübersicht


			Gibt eine Liste der Befehle aus, auf die `Sie' Zugriff haben.


Anschrift           		Name, Adresse... ändern


			Hier können Sie beim `Antrag' gemachte Angaben ändern.


			Es können die Angaben zu: Straße, Wohnort, Telefonnummer, 


			Computertyp und Modemtyp verändert werden. Für jede Angabe stehen 24 


			Zeichen zur Verfügung. Der Sysop wird von dieser Änderung informiert.


			Wie ein Passwort geändert wird, erfahren Sie bei Passwort.


Antrag              		Userantrag


			Mit diesem Befehl können Sie  eingetragener Mitbenutzer dieser  Mailbox 


			werden. Die Angaben werden geprüft. Erst danach  werden Ihnen weitere 


			Möglichkeiten in dieser Mailbox zugewiesen.


Antworten           		auf eine Nachricht


			Sie können hiermit auf eine PM oder auf eine Nachricht aus oder in einem 


			Brett auf eine Nachricht antworten. Siehe auch senden.


Archivieren         		einer Nachricht od. Archives


			Sie können hiermit ein Archivflag für Nachrichten setzen. Mit diesem Befehl


			können Sie bestimmte Nachrichten vor dem Löschen schützen


			Beispiel:


			~~~~~~~~


			- Eingabe: <archivieren 10> Archivflag `A' für Nachricht Nr.10 wird


            			gesetzt.


			Ausgabe: Archivflag für 1 Nachrichten gesetzt.


			Hinweis: Die Nachricht ist nun vor dem löschen geschützt. Dem Befehl


      			<löschen 10> folgt die Ausgabe:


			Nachricht 10 nicht gelöscht -  Archivflag gesetzt


			- Eingabe: <archivieren 10> Archivflag `A' für Nachricht Nr.10 wird


   			entfernt.


			Ausgabe: Archivflag für 1 Nachrichten entfernt.


			Hinweis: Die Nachricht 10 ist nun nicht mehr gegen löschen geschützt.


Auslastung 	         	Boxauslastung


			Zeigt eine Grafik mit der Boxauslastung der letzten 14 Tage. Es wird


			die  Auslastung in Prozent als Grafik und als Zahlenwert dargestellt.


Boxstatus           		Systeminformationen


			Der Befehl Boxstatus zeigt neben der Systemzeit und dem Systemdatum


			weiterhin Informationen zur Zahl der:  Anrufe, Netzanrufe,  Bretter,


			Teilnehmer, Up- und Downloads etc. Angezeigt werden die Gesamtanzahl


			sowie die Werte für den aktuellen Tag.


Brett               		Brettanwahl


			  `Syntax': brett <Name> | <..> | <*> | <**> | </> | <?> |





			Brett DE/REC/MISC  -  wählt das angegebene Brett an.


			Brett ..           -  wählt die nächst tiefere Brettebene an.


			Brett *            -  zeigt eine Liste der in dem aktuellem Brett


                      		                           anwählbaren Oberbretter.


			Brett **           -  zeigt immer das Hauptmenue


			Brett /            -  verzweigt in Ihr persönliches Postfach


			Brett ?            -  zeigt die komplette Brettliste


			Weitere Möglichkeiten haben Sie mit dem Befehl <Brett #>.


Dialog              		Sysop rufen!


			Fordert den SysOp zu einem Chat auf. Ist der SysOp nicht am Rechner,


			besteht die Möglichkeit, ihm eine Nachricht zu hinterlassen.


			Der Chat wird mit der Eingabe von <...> drei Punkten gefolgt von


			Return beendet.


Download            		Archive saugen


		   	`Syntax': download <Nummer> | <,> | <->


			Mit diesem Befehl können Sie Archive (Files) aus der Mailbox 


			downloaden.


			Es folgen Beispiele:


			Eingabe: download 1-11


			Hinweis: Es werden nacheinander die Archive 1 bis 11 zum Download 


			angeboten.


			Eingabe: download 31,33,54,102


			Hinweis: Es werden nacheinander die Archive 31,33,54 und 102 zum 


			Download angeboten.


			Beim angebotenem Download stehen Ihnen folgende Möglichkeiten zur 


			Auswahl:


			<D)ownload> <P)M> <I)nhalt> <M)erken> <A)bruch> <CR)>


			Hierbei bedeutet ein Tastendruck auf:


			D = Download wird gestartet. Die Datenübertragung beginnt.


			P = Sie können nun eine private Nachricht an den Absender des Archives


    			senden. Diese Nachricht erscheint nicht in dem aktuellen Brett.


			I = Das Archiv wird aufgelistet. Ist kein entsprechender Packer vom


    			Sysop definiert worden, erscheint der Hinweis: Packer unbekannt.


			M = Hiermit merken Sie sich das Archiv für den späteren Dow.


    			Beim Logoff bleiben nicht gedownloadete Archive gemerkt.


			A = Beendet den Vorgang und bietet ggf. das nächste Archiv zum 


			Download an.


			R = Return/beendet den Vorgang.





 			Es folgen Beispiele für den Batchdownload:


 			~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~


			Eingabe: download 1-2!


			Hinweis: Es werden Ihnen die Archive 1 und 2 zum Batchdownload 


			angeboten.


         			Das bedeutet, die Archive 1 und 2 können ohne Unterbrechnung ge-


         			downloadet werden.


			<B)atchdownload> <V)ergessen> <A)bbruch>


			Hierbei bedeutet ein Tastendruck auf:


 			B = Es werden sämtliche Archive gedownloadet.


 			V = Sie können nun die Nummern angeben, welche nicht mehr gemerkt 


			bleiben sollen. Diese Nachrichten stehen danach zum Batchdownload nicht 


			mehr zur Verfügung.


 			A = Beendet diesen Vorgang.





			* Batchdownload mit Autologoff:


  			~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~


 			Eingabe: download 1-2!#


			Hinweis: Es werden Ihnen die Archive 1 und 2 zum Batchdownload 


			angeboten. Das bedeutet, die Archive 1 und 2 können ohne 


			Unterbrechnung gedownloadet werden. Sie werden anschließend 


			automatisch vom System ausgeloggt.


Edit                		ändern von Nachrichten


			`Syntax': edit <Nummer> | <Brett> | <User>


			1. Binärfiles: Sie können mit Edit <Nummer> den Dateinamen, den


   			Kurz- und den Langkommentar ändern.


			2. Nachrichten: Sie können mit Edit <Nummer> den Betreff ändern.


Extern              		Externe Programme





Gruppen             		Zeigt die zugewiesenen Gruppen


			Zeigt die Gruppen, in denen Sie Mitglied sind.


Hilfe               		zu einzelnen Befehlen





Inhalt              		eines Brettes


			`Syntax': inhalt <Brett> | <Wildcard>


			"Inhalt"   - Zeigt alle seit dem letzten Anruf neuen Dateien im


             			aktuellen Brett an.


			"Inhalt *" - Zeigt den kompletten Inhalt des aktuellen Brettes an.


Lesen               		einer Nachricht


		   	`Syntax': lesen <Nummer> | <,> | <-> | <!> | < >


			Mit diesem Befehl können Sie Archive (Files) oder Nachrichten aus der


			Mailbox downloaden bzw. lesen.


			* Es folgen Beispiele in einem Binärbrett:


  			~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~


 			Eingabe: lesen 1-11


 			Hinweis: Es werden nacheinander die Archive 1 bis 11 zum Download an-


          			geboten.


 			Eingabe: lesen 31,33,54,102


 			Hinweis: Es werden nacheinander die Archive 31,33,54 und 102 zum 			Download angeboten.


 			Eingabe: lesen 1 4-6 7


 			Hinweis: Es werden nacheinander die Archive  1,4,5,6 und 7 zum Down-


          			load angeboten.


			Beim angebotenem Download stehen Ihnen folgende Möglichkeiten zur 			Auswahl:


			<D)ownload> <P)M> <I)nhalt> <M)erken> <A)bruch> <CR)>


 			Hierbei bedeutet ein Tastendruck auf:


 			D = Download wird gestartet. Die Datenübertragung beginnt.


 			P = Sie können nun eine private Nachricht an den Absender des Archives


     			senden. Diese Nachricht erscheint nicht in dem aktuellen Archiv


 			I = Das Archiv wird aufgelistet. Ist kein entsprechender Packer vom


     			Sysop definiert worden, erscheint der Hinweis: Packer unbekannt.


 			M = Hiermit merken Sie sich das Archiv für den späteren Dow.


     			Beim Logoff bleiben nicht gedownloadete Archive gemerkt.


 			A = Beendet den Vorgang.


			CR = Return beendet den Vorgang.





			* Es folgen Beispiele in einem ASCII (Text) Brett:


			  ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~


			Eingabe: lesen 1-11


 			Hinweis: Es werden nacheinander die Nachrichten (Text) 1 bis 11 zum 


			lesen angeboten bzw. vorgelegt.


 			Eingabe: lesen 31,33,54,102


 			Hinweis: Es werden nacheinander die Nachrichten (Texte) 31,33,54 und 


			102 zum lesen angeboten, bzw. vorgelegt.


			Bei vorgelegten Nachrichten stehen Ihnen folgende Möglichkeiten zur 


			Auswahl:


			<A)bbruch <N)ochmal> <R)eply> <P)M> <B)ezug> <CR)>


 			Hierbei bedeutet ein Tastendruck auf:


 			A = Beendet den Vorgang und bietet ggf. die nächste Nachricht an.


 			N = Zeigt Ihnen die Nachricht (Text) nocheinmal an.


 			R = Sie können auf diese Nachricht eine offizielle Antwort, die im Netz


     			verteilt wird, schreiben. Dies ist keine private Nachricht, sondern


     			eine öffentliche Nachricht.


			 P = Sie können dem Absender dieser Nachricht eine private Antwort 


			schreiben.


 			B = Es wird Ihnen die Bezugsnachricht zum lesen vorgelegt. Damit ist die


     			Ursprungsnachricht gemeint.


			CR = Return beendet den Vorgang.





			* Es folgen Beispiele für den ASCII Batchdownload:


  			~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~


 			Eingabe: lesen 1!


 			Hinweis: Es wird Ihnen die Nachricht (der Text) 1 zum Batchdownload


          			angeboten. Das bedeutet, die Nachricht wird gepackt und kann


          			anschließend gedownloadet werden.


			Beim angebotenen Batchdownload stehen Ihnen folgende Möglichkeiten 					zur Auswahl:


			<B)atchdownload> <V)ergessen> <A)bbruch>


 			Hierbei bedeutet ein Tastendruck auf:


 			B = Es werden sämtliche gepackte Daten (Nachrichten, Texte) 


			gedownloadet.


     			Sie werden nach dem Namen für die zu downloadende Datei gefragt.


     			Voreingestellt ist die passende Extension zu dem Packer, den Sie im


		     	SETUP definiert haben. Beispiel: Capture6.LHA


 			V = Sie können nun die Nummern angeben, welche nicht mehr gemerkt 


			bleiben sollen. Diese Nachrichten stehen danach zum Batchdownload nicht 


			mehr zur Verfügung.


 			A = Beendet diesen Vorgang.





			* ASCII-Batchdownload mit Autologoff:


  			~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~


 			Eingabe: download 1-2!#


 			Hinweis: Es werden Ihnen die Archive 1 und 2 zum Batchdownload 


			angeboten. Das bedeutet, die Archive 1 und 2 können ohne 


			Unterbrechnung gedownloadet werden. Sie werden anschließend 


			automatisch vom 	System ausgeloggt.


			Löschen einer Nachricht


			`Syntax': löschen <Nummer> | <*>


			Löscht die Nachricht/Binärdatei aus dem Brett bzw. setzt das `K'


			(Kill-Flag).


Logoff              		Verbindung beenden


			`Syntax': logoff <neu> | <#>


			Mit dem Befehl verlassen Sie die Mailbox. Folgende Abfrage ist vorge-


			schaltet:


			<Z)urück> <B)ezugsdatum_behalten> <CR)Logoff>


			Hierbei bedeutet:


 			Z = Zurück. Sie bleiben noch in der Mailbox.


 			B = Das Bezugsdatum bleibt erhalten. Sämtliche Neueinträge bleiben.


 			CR= Logoff. Sie verlassen die Mailbox.


			Die Befehle <logoff neu> und das <B)ezugsdatum_behalten> heben sich 


			gegenseitig auf. In diesem Fall würden die NEU Einträge nicht erhalten 


			bleiben.


Menue               		Benutzermenü aufrufen


			Mit diesen Befehl rufen Sie das Benutzermenü dieser Mailbox auf.


Merken              		Nachrichten für später merken


			Mit diesem Befehl können Sie sich Dateien und Nachrichten aus  diversen


			Brettern merken und später downloaden. Bei Nachrichten aus Textbrettern


			werden Sie vor dem Download nach einem Dateinamen  gefragt. Werden  


			bei einer Sitzung nicht alle gemerkten Dateien übertragen, erhalten Sie beim


			nächsten Login bzw. bei Logoff eine Mitteilung, daß  Sie  noch Dateien  


			gemerkt haben.


			Gemerkte Dateien werden mit dem  Befehl `lesen merken', übertragen. Mit


			dem Befehl `lesen merken#' werden sämtliche gemerkte Dateien 


			übertragen und Sie werden anschliessend automatisch aus der Mailbox 


			ausgeloggt.


Mitteilung          		an den Absender einer PM an Sie


			Hier geben Sie einen Text ein, den jeder User sieht, der an Sie schreibt.


Multiuser           		Chat mit anderen User in der Box


			Hiermit können Sie eine Nachricht an einen User auf einen anderen Port


			senden oder einen User auf einen anderen Port zum Chat auffordern.


PM                  		persönliche Nachrichten


			Verzweigt in Ihr persönliches Postfach (PM).


Passwort            		ändern


			Mit diesem Befehl können Sie Ihr Passwort ändern.


Protokoll           		Loginprotokoll anschauen


			Es erscheint ein Protokoll in dem steht, welche User heute vor Ihnen in


			der Mailbox waren.


ReLogin             		erneut einloggen


			Beendet die aktuelle Sitzung und verzweigt zum Login-Bildschirm. Ein 


			User kann sich so nochmal neu einloggen oder auch einen anderen  


			Benutzernamen verwenden. Interessant für `Sauger Accounts' etc.


Rundbrief           		einen Brief an alle Teilnehmer schreiben


			Mit diesem Befehl können Sie eine Nachricht an alle User dieser Mailbox


			schreiben.


Scanner             		Neue nachrichten Scannen


			Nach Aufruf wird automatisch das nächste Brett mit neuen 


			Nachrichten/Archiven angewählt und der Inhalt wird Ihnen 


			angezeigt.Hierbei  stehen Ihnen folgende Möglichkeiten zur 


			Auswahl:


			<I)> <G)> <L)> <M)> <N)> <A)> <S)> <#)> <-)> <?)> <CR)>


 			I)nhalt        - alle neuen Nachrichten werden angezeigt.


 			G)anzer Inhalt - der komplette Brettinhalt wird angezeigt.


 			L)esen         - alle neuen Nachrichten werden nacheinander zum lesen


                  		vorgelegt.


 			M)erken        - hiermit können Sie sich Nachrichten merken.


 			N)ummern       - Nachrichten können einzeln gelesen werden. Sie werden 


					nach den gewünschten Nummern der Nachrichten gefragt.


 			A)bbruch       - beendet den Scanner


 			S)enden        - hiermit können Sie eine Nachrichte schreiben


 			#)             - Cursor Inhaltanwahl 


 			-)             - der Scanner geht ein Brett zurück


 			?)             - Kurzhilfe für den Scanner


 			CR)            - weiter zum nächsten Brett


Senden              		Nachrichten oder Archive senden


			Schreiben einer Nachricht an einen andere User oder in ein Brett.


Setup               		Persönliche Einstellungen


			Mit den Befehl SETUP (oder kurz SET) wird ein Menü aufgerufen, in dem 


			Sie Ihre persönlichen Einstellungen vornehmen können.


Signatur            		persönliche Unterschrift erstellen


			Mit diesem Befehl können Sie Ihre persönliche Unterschrift (Signatur)


			erstellen.


Status              		persönlichen Userstatus anschauen


			Mit diesen Befehl bekommen Sie Ihren aktuellen Userstatus angezeigt. 


			Diverse Informationen wie: Ratio, Uploads, Downloads, Onlinezeit etc. 


			werden angezeigt.


Suchen              		Archive suchen


			Mit diesem Befehl können Sie nach bestimmten Archiven suchen lassen. 			Beispiel:


			Eingabe: <suchen> | <Name>


			Sie werden nun nach dem Suchbegriff gefragt. Nachdem Sie den 


			gewünschten Begriff eingegeben haben, wird Brett für Brett nach dem 


			Archiv gesucht. Ist die Suche erfolgreich, bieten 


			sich Ihnen die folgenden Scannerfunktionen:


			<A)bbruch> <L)esen> <M)erken> <CR>


  			A = Abbruch


  			L = Lesen   (weitere Hilfe bei Lesen)


  			M = Merken  (weitere Hilfe bei Merken)


Teilnehmer          		Userliste


			Der Befehl Teilnehmer zeigt eine Liste aller in der Box eingetragenen 


			User. Es werden der Username, der Computertyp, die Anzahl der Anrufe, 


			das  Datum des letzten Anrufes und ob der User eine  Visitenkarte


			zeigt. Mit dem Parameter "Name" können gezielte Informationen zu einem 


			einzelnen User erfragt werden. Über die Wildcardfunktion können  


			mehrere User gewählt werden.


Upload              		senden einer Binärdatei


			Befehl zum senden eines Binärfiles in ein Brett dieser Mailbox.


			Dieser Befehl ist identisch zum Befehl Senden.


Vertreter           		Vertreter einrichten


			erlaubt das Einrichten von einem oder mehreren Vertretern. Diese Vertreter


			erhalten Kopien von Ihrer persönlichen Korrespondenz.  Das  bedeutet,  


			sämtiche Nachrichten, die Sie über das  Datennetz  erhalten, befinden sich 


			auch in den Postfächern von Ihren Vertretern.


Visitenkarte        		persönliche Visitenkarte erstellen


			Sie können mit diesem Befehl eine Visitenkarte erstellen, die von 


			einem anderen Teilnehmer gelesen werden kann.  Weiterhin


			können Sie mit diesem Befehl Visitenkarten von anderen Usern lesen.


Weiterleiten        		Nachrichten weiterleiten


			Mit diesen Befehl können Sie Nachrichten weiterleiten. Sie werden nach 


			dem Namen des Empfängers gefragt.








06 - Boxgestaltung


Textcodes





·	Farbcodes


Bei Prometheus hat man folgende Möglichkeiten zur Textgestaltung:





Farben Code                          *                   Funktion


===================================================


°V + Farbnr. (0-7)                  *                   ändert die Schriftfarbe


°H + Farbnr. (0-7)                  *                   ändert die Hintergrundfarbe





0  =  Schwarz ; 1 = Rot ; 2 = Grün ; 3 = Gelb ; 4 = dunkelblau ; 5 = lila ; 6 = hellblau ; 7 = weiß





·	Userdaten





$UV	=	Vorname


$UW	=	Nachname


$UX	=	Strasse


$UY	=	Ort


$UZ	=	Telefon


$UC	=	Geb. Datum


$UA	=	Computer


$UB	=	Modem


$UI	=	Letzter Login


$UQ	=	Erster Login


$UG	=	Letzte Passwortänderung


$ZL	=	Zeitlimit


$VZ	=	Vergangene Zeit


$UE	=	Anrufe des Users


$UR	=	Konto


$LE	=	Level


$UK	=	Uploads


$UL	=	Downloads


$UM	=	Freiraum


$UN	=	Ratio


$RZ	=	Restzeit


$US	=	Username


$U2	=	Dosdirectory Name





·	Textparameter





$LF	=	Nür für die Upload.bat. Enthält den Pfad+Namen des geschickten Files


                                Ideal für Checker und Adder


$DA	=	Datum	


$TI	=	Zeit


$BP	=	PM bzw Brettname


$BI	=	Brett Dospfad


$PA	=	Aufrufparameter


$PO	=	Portnummer


$BN	=	Boxname


$AN	=	Boxanrufe


$AH	=	Boxanrufe heute


$NA	=	Netzanrufe


$NH	=	Netzanrufe heute


$BA	=	Brettanzahl


$TN	=	Teilnehmer


$TH	=	neue Teilnehmer heute


$UP	=	Uploads


$UH	=	Uploads heute


$DO	=	Downloads


$DH	=	Downloads heute


$PG	=	schaltet in Textend as Paging aus, bzw. wieder an


$WK	=	wartet auf Tastendruck





·	Beispiele


 


Alle Textzeilen, die $ Parameter enthalten, müssen mit einem #' Zeichen eingeleitet werden.


Beispiel:


#Hallo $US


$US wird durch den Usernamen des lesenden Users ersetzt.





Auch eine formatierte Ausgabe ist möglich:


##2Hallo $US





Der Username wird mit Leerzeichen auf 20 Stellen aufgefüllt. Diese Funktion ist


in Ansigrafiken sehr wichtig, damit sich bei wechselnder Variablenlänge (z.B. der Username)


nicht die Grafik verschiebt.





Am besten Sie schauen sich STATUS.TXT in TEXTE/ einmal an.








·	Cursormenüs im Eigenbau


 


Sie können beliebig viele Cursormenüs dem User anbieten. Der einzig festgelegte Name ist menu0.txt


(zu finden in pmbs\menues\cursor\).


Dieses ist das Startmenü. Der Aufbau einer Zeile sieht folgendermaßen aus:


Shortcut^Befehl|Text





z.B.


B^Brett #|Brettanwahl





Dieses ist die Brettanwahl. Auf dem Bildschirm erscheint der Text. Wird es per B oder per Cursor angewählt,


wird der Befehl BRETT # ausgeführt.





Der Befehl kann auch durch ein @' Zeichen oder ein !' Zeichen eingeleitet werden.


Das @' verzweigt in ein anderes Menü.


Das !' beendet den Menümodus.





Hinter jedes Menü kann eine Ansigrafik gelegt werden. Dazu erstellen Sie eine Datei mit dem Namen


MENUENAME'.ans (also z.B. menu0.ans)





Schauen Sie sich am besten die Menüs der Demoversion einmal an.





·	Programmieren von Onlinespielen und Tools





Um Onlinespiele für Prometheus zu programmieren, können Sie die pmbslib.dll benutzen.


Eine Erläuterung der DLL finden Sie im Directory Develop von PMBS.








